
Aiimgtlàit 
für die Erz-iöeese Fr ei bur g. 

IO» Dienstag, den 31. December. 1003. 

Die Verleihung von Stipendien aus der Geistl. Rath Mühling'schen Stiftung 
in Königheim betreffend. 

Nr. 12040. Aus der Stiftung des Geistl. Raths Mühling sind zwei Stipendien im Jahresbetrag von 300 
56016^88*6^ 250 m. gu bergeben. ®enuG5eced)tigt finb würbige unb Gebürtige a:^eo^ogieftubirenbe an8 ßömg» 
^ei^n, wobei Berwanbte be8 @#61:8 ben Botaug ^ben. Bewerber ^aben #6 Oefndie unter ber ®tubien= 
zeugnisfe, eventuell des Stammbaums, innerhalb sechs Wochen beim katholischen Stiftungsrath in Königheim ein- 
zureichen. 

Freiburg, den 14. Dezember 1895. 

Erzbischöfliches Ordinariat. 

Pfründebesetzungen. 

Seine %ceüen& ber $0^*0^8116 ßerr ^5^0^ 3o^anne8 6^ri^^ian ^ben bie ißfartei iReäargemünb, 
3)ecanat8 ßeibelbetg, bem bi8^erigen ißfarrberwefer August Meininger base# berIie^en unb^t berfelbe am 
28. August d. I. die canonische Institution erhalten. 

^em bon Seiner bem fürsten Srnft außeiningen auf bie Pfarrei @u^ptid^^aufen, 3)ecanat8 
Lauda, präsentirten Pfarrer Aloys Dörr, seitherigen Pfarrverweser in Strümpfelbrunn, wurde am 12. November 
l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Bern bon Seiner @0*8(1^ Weit bem ^nrd^^auc^t^gften ®roß^eraDg auf bie ißfarrei 0 r e 11 e n, 3%canat8 
Bruchsal, präsentirten Pfarrer Dionys Lamprecht, bisher in Neuhaufen, Decanats Mühlhausen, wurde am 
13. November l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Seine Königliche Hoheit der Durchlauchtigste Großherzog haben aus der Zahl der von dem Erzbischöflichen 
Ordinariate in Vorschlag gebrachten drei Bewerber den bisherigen Pfarrer Engelbert Kaiser in Neckargerach 
auf die Pfarrei Malsch, Decanats St. Leon, designirt und hat derselbe am 13. November l. I. die canonische 
Institution erhalten. 

Seine @öniglid)e Weit ber ^(##08^6 ®rof#etaog ^aben au8 ber WI bet bon Seiner S^eHena bem 

Wmütbigßen botgef^^fagenen brei Bewerber ben Gierigen ißfarrer Ä[og83ö^tingetbon 
mtbau auf bie Pfarrei ßeipfetbingen, %)ecanat8 ®eiftngen, befignirt unb ^at betfelbe am 27. ^obember I. 
I. die canonische Institution erhalten. 

Dem von Seiner Königlichen Hoheit dem Durchlauchtigsten Großherzog auf die Pfarrei Ludwigshafen, 
3)ecanat8 SWad;, präsentirten ißfarrer iß aut Steter, b^er ^farrberwefer in Bremgarten, würbe am 28. 
November l. I. die canonische Institution ertheilt. 

Ernennungen. 

Vom venerabeln Landcapitel Billingen wurde Pfarrer Engelbert K leiser in Göschweiler zum De fin it or 
gewählt und durch Erlaß Erzbischöflichen Ordinariats vom 28. November l. I. Nr. 11458 bestätigt. 
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Seine %ce(Ieng ber Mmürbigfte ßerr @rgb#of 3o^anneg G^ristian tiaben mit ^6(ießunc nom 14 
Dezember l. I. 

den hochwürdigen Herrn Domcapitular Rudolf zum Erzbischöflichen Officialatsrath, 
den hochwürdigen Herrn Domcapitular Dr. Gutmann zum Director der Erzb. Ka-'zle- '' 
^errn Orbinariat0fecretär ßreuger gum @rgbifc^öf^ic^en Justitiar unb Officiatatêrut. # 
Herrn Ordinariatssecretär Weber zum Erzbischöflichen Finanzrath 

ernannt. 

Versetzungen. 

Den 28. November: 
28. 
28. 
28. 
28. 
28. 

5. Dezember: 
5. 
5. 
5. 
9. 

Johann Zimmermann, Vicar in Grafenyausen (Lahr), i. g. E. nach Griesheim (Offb.) 
SBituë gRünc^ SBicar in (Brie^eim (Offenburg), i. g. @. nad) 9Raffd; (Sttlingen). 
Franz Joseph Koch, Vicar in Meersburg, i. g. E. nach Offenburg. 
Anton Hettler, Vicar in Malsch (Ettlingen), i. g. E. an die Untere Stadtpfarrei Mannheim. 
Ludwig Börsig, Vicar in Offenburg, i. g. E. an die obere Stadtpfarrei Mannheim. 
Christian Heitzmann, Vicar an der Unteren Stadtpfarrei Mannheim, als Pfarrverweser 

na# gßaibftabt. 
Victor Raible, Caplaneiverweser in Bingen, als Pfarrverweser nach Sigmaringendorf 
Sßciester Ge^arb SBeber, g. ^t. in $er%n, a^0 %icar nad, 
grang merberi^, %icar in IRitterëbad), i. g. @. nat^ $ebbe0^eim. 
0 0car 93 i^, in Bettenfee, a!0 Gaptaneibermefer nac^ ^aiger^od^. 
Jacob Arnold, Vicar an der Oberen Stadtpfarrei Mannheim, i. g. E. nach Oetigheim 

Sterbefälle. 

3)en 30. SRobember: Otto SRut^ ißfarrer nnb Befinitor in $ebbe0^eim. 
„ 9. Begember: Albert ßamm, resignierter ißfarrer bon Burbad), f m ®engenba^^. 

" 10. „ Peter Ludwig Bläß, Präbendeverweser in 910*" '^cti. 

Organistendienst-Besetzungen. 

Als Organisten wurden von dem Erzbischöflichen Ordinariat bestätigt: 

Ben 28. Mobember: ^aupt^e^rer 3uliu0 ^offner at0 Organi|t an ber (ßfarrfir^e in Sanbmeier. 
„ 12. Begember: 0aupt^e^rer Mbert ^einfaTt^ a[0 Organist an ber ^^#6 in Oeftringen. 

" 12- » Hauptlehrer Karl Pforz als Organist an der Pfarrkirche in Altdorf. 
» 10. „ ^aup^e^er ßart ßed al0 Organist an ber ^^(#6 in Siggeringen. 
»IO- „ ^aupt^e^rer ßad 00^ a(0 Organist an ber gi^iaHir^^e in @pfenba^^. 

Fromme Stiftungen. 
H ohenzollern. 

Zur Heiligenpflege Mindcrsdorf: Von Landwirth 
Engelbert Hahn 100 Jh zu einer Jahrtagsmesse für 
feinen Vater Mathäus Hahn und Familienangehörige. 

Ebendahin: Von Wittwe àaveria Maier, geb. Schroff 
100 Jh zu einer Jahrtagsmesse für ihren f Ehemann 
Joh. Evang. Maier und nach ihrem Ableben auch für 
die Stifterin selbst. 

Zur Pfarrpfründe Klosterwald: Von Pfarrer Johann 
Joseph Diebold daselbst 200 Jh. zu einem Jahrtagsamt 
für den Stifter und dessen Verwandte. 

Zur Heiligenpflege Stetten u. H. : Von Joh. Evang. 
Freudenmann daselbst 100 Jh. zu einer Jahrtagsmesse 
für seine f Eltern Martin Freudenmann und Katharina 
geb. Schaut. 

Zur Heiligenpflege Thalheiin: Von Bernhard Wohl- 
hüter daselbst 100 Jh zu einer Jahrtagsmesse für die fi 
Elisabeth Wohlhüter und deren Eltern und Geschwister. 

Zur Heiligenpflege Grosselfingen: Von Jakob Sulzer 
daselbst 200 Jh zu einem Jahrtagsamt für seine Ehe- 
frau Crescentia geb. Sickinger sowie s. Zt. auch für sich 
selbst und seine Kinder. 

Verantwortliche Redaktion: Erzb. Kanzlei. - Druck und Verlag der I. Dilgcr'schen Buchdruckern in Freiburg. 


